
 

 

Megatrends  
Mobilität as a Service … 

Mobilität as a Service (MaaS) bezeichnet 
die Integration verschiedener Verkehrs- 
und Mobilitätsdienste in eine einheitli-
che, digitale Plattform, die den Nutzern 
Zugang zu vielfältigen Fortbewegungs-
möglichkeiten bietet. Ziel ist es, den indi-
viduellen Besitz von Fahrzeugen zu redu-
zieren und eine nahtlose, flexible und 
umweltfreundliche Mobilität zu ermögli-
chen. Nutzer können je nach Bedarf un-
terschiedliche Transportmittel wie Au-
tos, Fahrräder, öffentliche Verkehrsmit-
tel oder Car-Sharing-Dienste kombinie-
ren und nutzen. 

… in der Automobilindustrie 

MaaS hat tiefgreifende Auswirkungen auf 
die Automobilindustrie und Zulieferin-
dustrie. Hersteller und Zulieferer müssen 
sich an den Wandel hin zu servicebasier-
ten Geschäftsmodellen anpassen. Statt 
nur Fahrzeuge zu produzieren, bieten sie 
zunehmend auch Mobilitätsdienste an 
oder arbeiten mit Plattformanbietern zu-
sammen. Dies erfordert die Entwicklung 
neuer Technologien und die Anpassung 
bestehender Strukturen, um den Anfor-
derungen des MaaS-Marktes gerecht zu 
werden. 

Chancen 

Neue Geschäftsmodelle: Eröffnung 
neuer Einnahmequellen durch den 

Übergang von Fahrzeugverkauf zu Mobi-
litätsdiensten. 

Markterweiterung: Erschließung neuer 
Kundengruppen, die flexible Mobilitäts-
lösungen bevorzugen. 

Innovation: Förderung technologischer 
Innovationen, um nahtlose, benutzer-
freundliche und integrierte Mobilitätslö-
sungen anzubieten. 

Umweltschutz: Reduktion von CO2-
Emissionen und Verkehrsstau durch effi-
zientere Nutzung von Transportmitteln. 

Risiken 

Sinkende Nachfrage: Das MaaS-Kon-
zepts reduziert den Bedarf an individuel-
len Fahrzeugen, was langfristig zu einer 
geringeren Fahrzeugnachfrage führen 
könnte. 

Hohe Investitionskosten: Erhebliche In-
vestitionen in Plattformen, Technologien 
und Infrastruktur sind notwendig. 

Wettbewerbsdruck: Intensiver Wettbe-
werb mit etablierten und neuen Markt-
teilnehmern im Mobilitätssektor. 

Datensicherheit: Herausforderungen 
im Umgang mit großen Mengen an Nut-
zerdaten und deren Schutz vor Cyberan-
griffen. 

Regulatorische Unsicherheiten: Unter-
schiedliche gesetzliche Rahmenbedin-
gungen und Vorschriften in 



 

 

verschiedenen Regionen können die Im-
plementierung erschweren. 

Bezug zur Plattformökonomie 

In unserem Fall umfasst das Thema 
Plattformökonomie den Produktentste-
hungsprozess und ermöglicht die Bereit-
stellung von Fahrzeugen, die für das 
MaaS-Konzept genutzt werden können. 

Anwendungsbeispiele 

Integration verschiedener Verkehrs-
mittel: Plattformen, die öffentliche Ver-
kehrsmittel, Car-Sharing, Bike-Sharing 
und Ride-Hailing-Dienste in einer App 
vereinen. 

On-Demand-Mobilität: Dienste, die es 
Nutzern ermöglichen, Transportmittel 
nach Bedarf zu buchen und zu nutzen, 
ohne festen Zeitplan oder Route. 

Multimodale Reiseplanung: Apps, die 
verschiedene Transportoptionen kombi-
nieren, um die beste Route für den Nut-
zer zu ermitteln, einschließlich Zeit- und 
Kostenoptimierung. 

Flexibles Car-Sharing: Systeme, die es 
Nutzern ermöglichen, Fahrzeuge stun-
den- oder tageweise zu mieten und an 
verschiedenen Standorten abzuholen 
und zurückzugeben. 

Erste Schritte 

1. Marktanalyse: Untersuchung des ak-
tuellen Marktes und der Nachfrage nach 

MaaS-Diensten in verschiedenen Regio-
nen. 

2. Technologieentwicklung: Investition 
in die Entwicklung und Implementierung 
digitaler Plattformen und Technologien, 
die MaaS ermöglichen. 

3. Partnerschaften aufbauen: Koopera-
tion mit anderen Mobilitätsanbietern, 
Städten und Technologieunternehmen 
zur Integration von Diensten. 

4. Pilotprojekte starten: Durchführung 
von Pilotprojekten, um die Akzeptanz 
und Wirksamkeit von MaaS-Diensten zu 
testen und zu optimieren. 

Relevante Kompetenzen 

IT- und Softwareentwicklung: Kennt-
nisse in der Entwicklung und Verwaltung 
digitaler Plattformen und Anwendungen. 

Datenanalyse und -management: Fä-
higkeit zur Analyse und Nutzung großer 
Datenmengen zur Optimierung von 
Diensten und Nutzererfahrungen. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung komplexer Pro-
jekte im Bereich MaaS. 

Kundenservice und Nutzererfahrung: 
Verständnis für die Bedürfnisse und Er-
wartungen der Nutzer, um benutzer-
freundliche und attraktive Dienste anzu-
bieten. 
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